
EV
A

N
G

EL
IS

C
H

ER
 K

IR
C

H
EN

KR
EI

S
 E

G
EL

N

OFFENE KIRCHE

St.-Bartholomäus-Kirche
Hötensleben

Barock am Rande der Börde
Auf der Ruine einer ursprünglich romanischen, 
dann gotisch umgebauten Kirche entstand nach 
schweren Zerstörungen im Dreißigjährigen Krieg 
eine Patronatskirche der Landgrafen von Hessen - 
Homburg mit einer beeindruckenden Barockaus-
stattung. 

Der Kanzelaltar (erbaut 1679) gehört zu den frü-
hesten und prächtigsten in Mitteldeutschland. 
Er ist geprägt von kleinen Engelfiguren mit den 
Marterwerkzeugen Christi und einer Darstellung 
des Abendmahls. 

Von der barocken Ausstattung ist auch das Orgelpro-
spekt erhalten. Es zeigt unter anderem liebevoll ge-
staltete Engel mit Musikinstrumenten. 
1934 wurde das heutige Orgelwerk von der Orgel-
baufirma P. Furtwängler & Hammer eingebaut. 
Umfassende Restaurierungen der Ausstattung erfolgte 
1939 und 1997. 
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Der Ort Hötensleben lag während der DDR- 
Zeit im Sperrgebiet an der innerdeutschen 
Grenze. Viele Besucher des Grenzmuseums 
oder Reisende auf dem Grünen Band besu-
chen die St.-Bartolomäus-Kirche zur Einkehr 
und zum Gebet.

Die Akkustik und das Ambiente machen die Kirche 
von Hötensleben zu einer beliebten Konzertstätte.

Blick durch das Kirchenschiff auf den 
mehrgeschossigen Kanzelaltar aus dem Jahr 1679.


